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1. Tätigkeitsplan der Grund- und Mittelschule 

In der folgenden Tabelle sind alle geplanten Sitzungen der Grundschule und der Mittelschule 

ersichtlich. Hinzu kommen schulstelleninterne Planungen und zusätzlich einberufene Treffen 

und Sitzungen aufgrund von aktuellen Vorkommnissen oder speziellen Bedürfnissen. 

September 2025 

  Grundschule Mittelschule 

1 Mo 8.30 Uhr Eröffnungskonferenz  
danach Planung an den Schulstellen  

8.30 Uhr Eröffnungskonferenz  
danach Planung an den Schulstellen  

2 Di 8:30 Uhr: Planung an der Schulstelle 
10.00 1. Treffen GS Montessori und GS 
Tschurtschenthaler mit Alexander Plattner 

8.30 Uhr 1.Sitzung des Teilkollegiums MS 
14.00 Uhr: 1. Fachgruppensitzung 

3 Mi 8:30 – 10 Uhr: Sitzung für die Lehrer:innen für 
Inklusion und für die Mitarbeiter:innen für Integration 
11.00 Uhr: Sitzung für die Lehrpersonen, welche neu 
im SSP Brixen/Milland unterrichten sowie für 
Lehrpersonen im Probejahr und in der 
Berufseingangsphase 

8:30 – 10 Uhr: Sitzung für die Lehrer:innen für 
Inklusion und für die Mitarbeiter:innen für Integration 
11.00 Uhr: Sitzung für die Lehrpersonen, welche neu 
im SSP Brixen/Milland unterrichten sowie für 
Lehrpersonen im Probejahr und in der 
Berufseingangsphase 

4 Do 8.30 Uhr: Planung an den Schulstellen 1.Klassenratssitzung 
8.00-10.00 Uhr A-Zug und D-Zug (1-3-2) 
10.20-12.20 Uhr C-Zug (1-3-2) 
11.00-13.00 Uhr E-Zug (1-2-3) 
14.00-16.00 Uhr B-Zug (1-3-2) 
14.00-15.20 Uhr F-Zug (1-3) 
15.20-16.40 Uhr G-Zug (3-1) 

5 Fr 9.30-12.00 Uhr KSM /ASL Großtagung in Bozen 
„Wie wir soziale Intelligenz fördern“. 
Referent: Ulrich Schnabel 

9.30-12.00 Uhr KSM /ASL Großtagung in Bozen 
„Wie wir soziale Intelligenz fördern“. 
Referent: Ulrich Schnabel 

6 Sa   

7 So   

8 Mo   

9 Di   

10 Mi   

11 Do Beginn Planung GS  

12 Fr Abgabe Ansuchen Überstunden Abgabe Ansuchen Überstunden 

13 Sa   

14 So   

15 Mo 14.00-15.15 Uhr SCHILF KI Modul 1  
15.30-16.45 Uhr SCHILF KI Modul 2  

14.00-15.15 Uhr SCHILF KI Modul 1  
15.30-16.45 Uhr SCHILF KI Modul 2  

16 Di  2.Klassenratssitzung mit Eltern: 
17.00 Uhr 3.Klassen 
17.30 Uhr 2.Klassen 
17.30 Uhr Einführung für 1.Klassen 
18.00 Uhr 1.Klassen 

17 Mi   

18 Do   

19 Fr   

20 Sa   

21 So   

22 Mo   

23 Di   

24 Mi 15.10 Uhr 2. Plenarsitzung 15.10 Uhr 2. Plenarsitzung 
 

25 Do   

26 Fr   

27 Sa   

28 So   



29 Mo   

30 DI Abgabe Stundenpläne und geplante Maßnahmen zu 
den Schwerpunkten im DJP; Projektansuchen  

Abgabe Stundenpläne und geplante Maßnahmen zu 
den Schwerpunkten im DJP; Projektansuchen und 
schulbegleitende Tätigkeiten  

 

Oktober 2025 

  Grundschule Mittelschule 

1 Mi 15.10 Uhr 1.Sitzung der stufenübergreifenden AG 
(außer AG Inklusion) 

15.10 Uhr 1.Sitzung der stufenübergreifenden AG 
(außer AG Inklusion) 

2 Do   

3 Fr   

4 Sa   

5 So   

6 Mo   

7 Di  16.00-18.00 Uhr 3.KR A-Zug, D-Zug 

8 Mi 14.30 Uhr 2.Sitzung der Schulstellenleiter:innen  

9 Do  16.00-18.40 Uhr 3.KR B-Zug, F-Zug, G-Zug 

10 Fr   

11 Sa   

12 So   

13 Mo   

14 Di  16.00-18.40 Uhr C-Zug, E-Zug 

15 Mi   

16 Do   

17 Fr   

18 Sa   

19 So   

20 Mo   

21 Di 2. Treffen GS Montessori und GS 
Tschurtschenthaler 

16.00 Uhr 1.Sitzung der schulinternen AG 

22 Mi    

23 Do   

24 Fr   

25 Sa   

26 So   

27 Mo   

28 Di   

29 Mi   

30  Do   

31 Fr   

 

November 2025 

  Grundschule Mittelschule 

1 Sa   

2 So   

3 Mo Pädagogischer Tag Pädagogischer Tag 

4 Di Elternsprechtage im Zeitraum  
vom 4.-7.November 

IBP Sitzungen voraussichtlich im Zeitraum 04.-
10.November 

5 Mi   

6 Do   



7 Fr   

8 Sa   

9 So   

10 Mo IBP Sitzungen voraussichtlich im Zeitraum 10.-14. 
November 

 

11 Di   

12 Mi   

13 Do  Lectio brevis bis 10.00 Uhr 
1.Elternsprechtag 10.15-13.00 Uhr, 
14.30-17.30 Uhr 

14 Fr   

15 Sa   

16 So   

17 Mo   

18 Di  16.00-18.00 Uhr 2.Fachgruppensitzung 

19 Mi   

20 Do   

21 Fr   

22 Sa   

23 So   

24 Mo   

25 Di   

26 Mi  15.00-16.15 Uhr FB KSL Rio abierto 
14.30 Uhr 3.Sitzung der Schulstellenleiter:innen 

 

27 Do   

28 Fr  Eltern stellen Berufe vor 

29 Sa   

30  So   

 

Dezember 

  Grundschule Mittelschule 

1 Mo   

2 Di   

3 Mi 15.00-16.15 Uhr FB KSL Rio abierto  

4 Do   

5 Fr   

6 Sa   

7 So   

8 Mo   

9 Di Besuch der Kinder der GS an der MS Besuch der Kinder der GS an der MS 
16.00-18.00 Uhr 4.KR A-Zug, D-Zug 

10 Mi Besuch der Kinder der GS an der MS 15.00-16.15 
Uhr FB KSL Rio abierto 

Besuch der Kinder der GS an der MS 

11 Do Besuch der Kinder der GS an der MS Besuch der Kinder der GS an der MS 
16.00-18.40 4.KR B-Zug, F-Zug, G-Zug 

12 Fr   

13 Sa   

14 So   

15 Mo   

16 Di  16.00-18.40 Uhr 4.KR C-Zug, E-Zug 

17 Mi 15.00-16.15 Uhr FB KSL Rio abierto  

18 Do   



 

Januar 2026 

  Grundschule Mittelschule 

1 Do   

2 Fr   

3 Sa   

4 So   

5 Mo   

6 Di   

7 Mi  14.30-17.30 Uhr SCHILF Canva 

8 Do   

9 Fr   

10 Sa   

11 So   

12 Mo   

13 Di   

14 Mi 14.30 Uhr 4.Sitzung der Schulstellenleiter:innen  

15 Do   

16 Fr   

17 Sa   

18 So   

19 Mo Bewertungskonferenzen im Zeitraum vom 19.-
23.Januar 

 

20 Di   

21 Mi  14.30-17.30 Uhr SCHILF Canva 

22 Do   

23 Fr   

24 Sa   

25 So   

26 Mo  14.00 Uhr BWK A-Zug (1-2-3) 
15.30 Uhr BWK B-Zug (1-2-3) 

27 Di  16.00 Uhr BWK C-Zug (1-2-3) 

28 Mi  14.45 Uhr BWK F-Zug (1-3) 
15.45 Uhr BWK G-Zug (1-3) 

29 Do  16.00 Uhr BWK D-Zug (1-2-3) 

30  Fr  14.00 Uhr BWK E- Zug (1-2-3) 

31 Sa   

 

19 Fr   

20 Sa   

21 So   

22 Mo   

23 Di   

24 Mi   

25 Do   

26 Fr   

27 Sa   

28 So   

29 Mo   

30  Di   

31 Mi   



Februar 2026 

  Grundschule Mittelschule 

1 So   

2 Mo   

3 Di 3. Treffen GS Monte und GS Tschurtschenthaler  

4 Mi   

5 Do  16.00-18.00 Uhr 3. Fachgruppensitzung 

6 Fr Verteilung der Bewertungsbögen Verteilung der Bewertungsbögen 

7 Sa   

8 So   

9 Mo   

10 Di   

11 Mi 14.30-17.00 FB KSL Cajon   

12 Do Unsinniger Donnerstag  
Lectio Brevis bis 10.00 Uhr 

Unsinniger Donnerstag  
Lectio Brevis bis 10.00 Uhr 

13 Fr   

14 Sa   

15 So   

16 Mo   

17 Di   

18 Mi   

19 Do   

20 Fr   

21 Sa   

22 So   

23 Mo   

24 Di   

25 Mi 14.30 Uhr 5.Sitzung der Schulstellenleiter:innen  

26 Do   

27 Fr   

28 So   

 

März 2026 

  Grundschule Mittelschule 

1 So   

2 Mo   

3 Di  16.00-18.00 Uhr 5.KR A-Zug, D-Zug 

4 Mi 15.10-18.10 Uhr SCHILF Kneipp 15.10-18.10 Uhr SCHILF Kneipp 

5 Do  16.00-18.40 Uhr 5.KR B-Zug, F-Zug, G-Zug 

6 Fr   

7 Sa   

8 So   

9 Mo   

10 Di  16.00-18.40 Uhr 5.KR C-Zug, E-Zug 

11 Mi   

12 Do   

13 Fr   

14 Sa   

15 So   



16 Mo   

17 Di   

18 Mi 15.10 Uhr 3.Plenarkonferenz 15.10 Uhr 3.Plenarkonferenz  
im Anschluss 2.Sitzung des Teilkollegiums MS 

19 Do   

20 Fr   

21 Sa   

22 So   

23 Mo Elternsprechtage in der Zeit vom 23.-27.März  

24 Di   

25 Mi   

26 Do   

27 Fr   

28 Sa   

29 So   

30  Mo   

31 Di  Lectio brevis bis 10.00 Uhr 
2.Elternsprechtag 10.15-13.00 Uhr, 
14.30-17.30 Uhr  

 

April 2026 

  Grundschule Mittelschule 

1 Mi   

2 Do   

3 Fr   

4 Sa   

5 So   

6 Mo   

7 Di   

8 Mi   

9 Do 4.Treffen der GS Montessori und der GS 
Tschurtschenthaler 

 

10 Fr   

11 Sa   

12 So   

13 Mo   

14 Di  16.00-18.00 Uhr 6.KR A-Zug, D-Zug 
(Versetzungsgefährdung) 

15 Mi 14.30-17.00 FB KSL Cajon  

16 Do  16.00-18.40 Uhr 6.KR B-Zug, F-Zug, G-Zug 
(Versetzungsgefährdung) 

17 Fr 14.00-17.00 Uhr FB KSL Kräuterwanderung  

18 Sa   

19 So   

20 Mo   

21 Di  16.00-18.40 Uhr 6.KR C-Zug, E-Zug 
(Versetzungsgefährdung) 

22 Mi 14.30 Uhr 6.Sitzung der Schulstellenleiter:innen  

23 Do   

24 Fr   

25 Sa   

26 So   

27 Mo   



28 Di   

29 Mi SCHILF Besichtigung der Trostburg SCHILF Besichtigung der Trostburg 

30  Do   

 

Mai 2026 

  Grundschule Mittelschule 

1 Fr   

2 Sa   

3 So   

4 Mo   

5 Di  16.00-18.00 Uhr 4.Fachgruppe (Vorbereitung der 
Prüfungsarbeiten) 

6 Mi 15.10-18.10 Uhr SCHILF Kneipp 15.10-18.10 Uhr SCHILF Kneipp 

7 Do   

8 Fr  Abgabe Prüfungsprogramme 3.Klassen  

9 Sa   

10 So   

11 Mo   

12 Di   

13 Mi ab 14.00 Uhr Sitzung des 
Dienstbewertungskomitees 

ab 14.00 Uhr Sitzung des 
Dienstbewertungskomitees 

14 Do ab 16.00 Uhr Sitzung des 
Dienstbewertungskomitees 

ab 16.00 Uhr Sitzung des 
Dienstbewertungskomitees 

15 Fr   

16 Sa   

17 So   

18 Mo   

19 Di   

20 Mi 15.10 Uhr 4.Plenarkonferenz 15.10 Uhr 4.Plenarkonferenz,  
im Anschluss 3.Sitzung des Teilkollegiums MS  

21 Do   

22 Fr   

23 Sa   

24 So   

25 Mo   

26 Di Bewertungskonferenzen im Zeitraum 26.-29. Mai   

27 Mi  Vorkonferenzen für 3.Klassen 
(Kompetenzbescheinigungen) 
14.40 Uhr 3A und 3E 
15.10 Uhr 3B und 3D 
15.40 Uhr 3C und 3F 
16.10 Uhr 3G 
Ab 16.40 Uhr: Vorkonferenzen für Klassen mit 
versetzungsgefährdeten SuS 

28 Do   

29 Fr   

30  Sa   

31 So   

 

 

 

 



Juni 2026 

  Grundschule Mittelschule 

1 Mo   

2 Di   

3 Mi  14.00 Uhr BWK D-Zug (1-2-3) 
15.30 Uhr BWK E-Zug (1-2-3) 

4 Do  16.00 Uhr BWK G-Zug (1-3) 
17.00 Uhr BWK F-Zug(1-3) 

5 Fr  14.00 Uhr BWK C-Zug (1-2-3) 

6 Sa   

7 So   

8 Mo  14.00 Uhr BWK B-Zug (1-2-3) 
15.30 Uhr BWK A-Zug (1-2-3) 

9 Di   

10 Mi 14.30 Uhr 7.Sitzung der Schulstellenleiter:innen  

11 Do   

12 Fr   

13 Sa   

14 So   

15 Mo   

16 Di Lectio brevis bis 10.00 Uhr Lectio brevis bis 10.00 Uhr 

17 Mi Abschlussarbeiten Beginn der Abschlussprüfung 

18 Do Abschlussarbeiten  

19  Fr Abschlussarbeiten  

 

 

2. Konkretisierung der Bildungsschwerpunkte 

Im Teil B des Dreijahresplans werden die pädagogisch-didaktischen Grundlagen und 

Zielsetzungen der drei ausgewählten Bildungsschwerpunkte ausführlich behandelt. Im 

folgenden Abschnitt werden die gezielten Maßnahmen, die die verschiedenen Schulstellen 

zur Umsetzung der Bildungsschwerpunkte und zur Erreichung der Zielsetzungen ergreifen, 

beschrieben. 

 

2.1 Bildungsschwerpunkt Digitale Bildung 

2.1.1. An den verschiedenen Grundschulstellen 

• regelmäßige Nutzung der Laptops und/oder der Computerräume zum Kennenlernen 
und Festigen von gängigen Programmen wie Word, Paint, Powerpoint, Teams u.ä im 
Rahmen der verschiedenen Fächer und der Pflichtquote 

• Nutzung der vorhandenen digitalen Möglichkeiten an den jeweiligen Schulstellen: 
digitale Tafeln, Tafelbildschirme in den Klassen, Stoppuhren, usw.  

• Einsatz von diversen Lernapps, wie z.B. Anton App, Lernsoftware der ABC-
Lernlandschaft, Budenberg 

• Einsatz von bekannten digitalen Nachschlagewerken, Online-Wörterbüchern und 

Kindersuchwerken: Encarta, Kidsweb, Blinde Kuh, fragFinn, Klexikon, Helles 

Köpfchen, Was ist Was?, Kindex 

• Nutzung digitaler Hilfsmittel im Fach Musik, z.B. Erlernen von Tanzschritten mithilfe 

von YouTube Videos und anderen digitalen Plattformen 

• Digitale Bearbeitung von Bildern mit Photoshop 



• Erste Erfahrungen zum Thema Programmieren (Beebots, Lego Wedo) 

• Nutzung des Internets als Recherchemittel: gute Quellen von schlechten Quellen 
unterscheiden, Fakenews und Fakebilder erkennen 

• Gruppengespräche zur Sicherheit im Internet sowie zu Risiken und Gefahren: 
angepasst an die Altersstufe der Kinder werden Thematiken wie Cybermobbing im 
Unterricht aufgegriffen, die Schüler:innen unterscheiden zwischen Realität und 
„Filmwelt“, sie erkennen die Macht von Medien und Werbung 

• KI kennenlernen, die Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren erkennen 
 

2.1.2. An der Mittelschule 

• Pflichtquote der ersten Klassen „Digitale Bildung“: Alle Schüler:innen haben die 
Möglichkeit Kenntnisse im Umgang mit den gängigen Office-Programmen wie Word, 
Excel, Powerpoint u.ä. zu erwerben, zu festigen und zu erweitern. Zudem lernen sie 
den richtigen Umgang im Internet. In mehreren Klassen werden die entsprechenden 
Lernmodule von C-Link erprobt. 

• „Smartphoneführerschein“ für alle ersten Klassen: Lektionen zum sicheren Umgang 
im Netz in Zusammenarbeit mit dem Forum Prävention, Informationsabend für Eltern  

• Pflichtquote der dritten Klassen „Stark für die Zukunft“: Die Schüler:innen nutzen das 
Internet als Recherchemittel und die digitalen Präsentationsmöglichkeiten für die 
Erstellung von Referaten und ihrer Abschlusspräsentationen. 

• verschiedene Workshops, wie z.B. „Wie Apps und Games uns süchtig machen“, 
Vortrag der Post-oder Finanzpolizei  

• regelmäßige Nutzung der Laptops, Tablets und/oder der Computerräume im Rahmen 
der verschiedenen Fächer zum Festigen der bestehenden Kenntnisse von gängigen 
Programmen wie Word, Paint, Powerpoint, Teams u.ä. aber auch zum Kennenlernen 
neuer Programme und digitaler Möglichkeiten, wie z.B. Canva, Book Creator, 
Padlet,Forms, Orthografietrainer 

• Erstellung von multimedialen Präsentationen 

• Einsatz von diversen Lernapps: AntonApp, Toporopa, Kahoot, Sofatutor 

• Einsatz von bekannten Nachschlagewerken, Online-Wörterbüchern und 

Kindersuchwerken: Encarta, Kidsweb, Online-Duden, Google Maps 

• Einüben des Zehn-Finger-Systems 

• Rechercheaufgaben im Internet: geeignete Suchstrategien einüben, Informationen 
kritisch überprüfen. gute Quellen von schlechten Quellen unterscheiden, Fakenews 
erkennen, korrektes Zitieren und Angeben von Quellen 

• Übungen zur adäquaten Kommunikation im Netz 
 

 

2.1.3. Konzept der Digitalisierung Bereich der Schulbibliothek an der Mittelschule  

Zielsetzung: Förderung von Recherche- und Informationskompetenz durch digitale Medien 
und Projekte 

Die Schulbibliothek soll den Schülerinnen und Schülern der Mittelstufe den Zugang zu 
Informationsquellen ermöglichen und sie dabei unterstützen, die nötigen Fähigkeiten zur 
Recherche und Bewertung von Informationen zu erlernen. Dies umfasst: 

• Die Vermittlung von grundlegenden Recherchetechniken (digital und analog). 
• Die Förderung eines kritischen Umgangs mit Informationen (Fake News, 

Quellenbewertung). 
• Erste Erfahrungen mit digitalen Werkzeugen und Medien sammeln. 



• Die praktische Umsetzung durch digitale Projekte wie Präsentationen, Portfolios oder 
Multimedia-Projekte. 

• Neugierde und Spaß am Entdecken von Informationen wecken. 

Inhalte und Methoden 

a) Einführung in die Recherchekompetenz: 
o Module: 

▪ Bibliothekskatalog 
▪ Chiri mit seinen geprüften und zuverlässigen Informationen 
▪ Unterschied zwischen Primär- und Sekundärquellen. 
▪ Online-Datenbanken und deren Nutzung. 
▪ Verlässliche und unseriöse Informationsquellen unterscheiden. 

o Methode: Kurze Workshops (1-2 Stunden) in kleinen Gruppen, die praktische 
Übungen enthalten. 

b) Recherche mit digitalen Tools: 
o Ziel: Spielerischer Einstieg in die Recherche durch Aufgabenstellungen der 

verschiedenen Fächer. 
o Tools: Einführung in digitale Werkzeuge zur Recherche und 

Projektgestaltung: z.B. OPEN, Chiri, FakeNews, Suchmaschinen. 
o Praxis: Nutzung diverser Tools für die Bearbeitung von Unterrichtsprojekten. 
o Aufgabenstellung: Eigenständige Suche und Problemlösung, z.B 

„Schatzsuche“ in der Schulbibliothek oder eines Themenportfolios mit 
verschiedenen digitalen Medien (Texte, Bilder, Videos). 

c) Projektorientiertes Lernen: 
o Projektidee: 

▪ Erstellung eines Glossars oder Steckbriefs zu einem Unterrichtsthema. 
o Aufgabe: 

▪ Informationen aus verschiedenen Quellen zusammentragen und in 
einem digitalen Format aufbereiten. 

▪ Gestaltung eines digitalen Plakats oder einer Website zu einem 
Sachthema. 

▪ Erstellung eines Podcast oder Videos zu einer Fragestellung aus dem 
Unterricht. 

o Begleitung durch die Bibliothek: 
▪ Unterstützung durch Einführungen, Workshops zu Themen, 

Anleitungen und Hilfestellungen. 
d) Kritischer Umgang mit digitalen Quellen und Informationsbewertung: 

o Ziel: Die Schüler lernen, einfache Merkmale seriöser und unseriöser 
Informationen zu erkennen. 

o Workshops: Themen wie „Fake News erkennen“, „Quellen richtig zitieren“ 
und „Datensicherheit im Internet“. 

o Digitale Spiele und Quiz: Interaktives Spiel wie „Finde die Fake News!“, 
Nachrichtenüberschriften im Vergleich, Vergleich verschiedener Websites und 
Diskussion, welche Informationen verlässlich erscheinen und warum, Online-
Quizze und Gamification-Elemente, um das Gelernte zu festigen. 

Räumliche und technische Ausstattung 
• Technische Infrastruktur: 

o Bereitstellung von Computern, Tablets und Internetzugang. 
o Lizenzierte Zugänge zu Online-Datenbanken wie Chiri und E-Book-Portalen 

wie Biblio24. 
• Räumliche Gestaltung: 

o Die Schulbibliothek bietet Bücher, digitale Ressourcen zum schnellen 
Nachschlagen, Bereitstellung von Arbeitsplätzen für Einzel- und 
Gruppenrecherche. 



o Ein „Projektbereich“ mit digitalen Arbeitsstationen, Monitoren und 
Präsentationsmöglichkeiten. 

o Ein gemütlicher Lese- und Arbeitsbereich für kreative Tätigkeiten. 

Vernetzung und Kooperation 
• Kooperation der Lehrkräfte mit der Schulbibliothek zu den Themen ihres Unterrichts. 
• Kooperation der Lehrkräfte untereinander zur Integration von Themen und Projekten 

der unterschiedlichen Fächer mit Darstellung aus den verschiedenen Sichtweisen. 
• Einladung externer Experten (z.B. Journalisten oder Medienpädagogen) für 

Workshops. 
• Regelmäßige kleine Rechercheübungen in Zusammenarbeit mit den Fachlehrkräften, 

z.B. für ein bestimmtes Thema im Sach- oder Biologieunterricht. 
• Einbindung in Projektwochen oder Themenprojekte des Schuljahres. 

Evaluation und Weiterentwicklung 
• Regelmäßige Evaluation der Angebote durch Feedback von Schülerinnen und 

Schülern sowie Lehrkräften; Feedbackrunden mit Schülergruppen, um 
herauszufinden, welche Angebote am besten ankommen. 

• Anpassung des Angebots je nach Interessen und Fähigkeiten der Schüler. 
Fortlaufende Anpassung der Inhalte und Methoden an neue digitale Entwicklungen. 

 

2.1.4. Im Bereich Verwaltung und Schulorganisation 

• Übergang zur papierlosen Kommunikation: die meisten Ansuchen können digital an 
die Verwaltung geschickt werden, auch Mitteilungen an die Eltern werden über das 
digitale Register oder via Mail an das digitale Domizil versendet 

• Die Schule hat eine Schullizenz für das Unterrichtsplanungsprogramm „Teachino“ 
erworben, somit steht dies allen Lehrpersonen kostenfrei zur Verfügung. Es bietet 
zahlreiche Möglichkeiten zur Organisation des Unterrichts, der Differenzierung, der 
Zusammenarbeit mit Kollegen und zum Einsatz von den neuesten digitalen 
Hilfsmitteln, u.a. auch KI 

• Schulinterne Fortbildungsangebote für die Lehrpersonen zum Thema KI und zu 
CANVA 

 

 

2.2 Bildungsschwerpunkt Inklusion 
 

2.2.1. An den verschiedenen Grundschulstellen 

• Schaffen von Möglichkeiten des individualisierten Lernens: eigene Lernpläne, 
Stationenarbeiten, Freiarbeit, multisensorisches Lernen, vorbereitete Umgebung, 
differenzierte Materialien für unterschiedliche Entwicklungsstadien und Lernniveaus 

• Einsatz von den verschiedensten kooperativen Lernformen: Gruppenarbeiten, 
Partnerarbeiten, Lernpartnerschaften, Arbeiten in altersgemischten Gruppen 

• wechselnde Konstellationen bei Partner- und Gruppenarbeiten ermöglichen und 
fördern 

• Anerkennen der individuellen Stärken und Leistungen des Einzelnen: 
warme Dusche / Komplimentedusche, Einsatz der Schüler:innen als Experten, Peer-
Tutoring 

• Filme, Texte, Bücher zum Thema Inklusion z.B. „Das kleine Wir“ mit entsprechender 
Vor-und Nachbereitung 



• Stärkung der Klassengemeinschaft im Turnunterricht: Fairness im Spiel, 
Kooperations- und Vertrauensspiele zur Stärkung des Teamgeists, z.B. Mattensurfen, 
Blind-Parcours, Rollenspiele 

• Gemeinschaftsbildende Aktivitäten, z.B. einen Kennenlerntag zu Schulbeginn, 
offenes Vorlesen und Erzählkreise, gemeinsame Geburtstagsfeiern 

• Einbau sozialer Spiele in den Schulalltag 

• Kennenlernen verschiedener Kulturen, Bräuche und Lebensgewohnheiten, z.B. durch 

ein multikulturelles Frühstück, den Einbezug der Erstsprache der Kinder und anderer 

Sprachen, das Vorstellen von Helden und Heldinnen aus anderen Kulturkreisen, das 

Schreiben des eigenen Namens in verschiedenen Schriften 
• Kindern vermehrt Verantwortung übertragen: z.B. Konflikte selbst lösen nach den 

erlernten Prinzipien der gewaltfreien Kommunikation, gemeinsam Klassenregeln 

erstellen, ältere Schüler:innen übernehmen Vorbildfunktion und helfen Jüngeren, 

Helfersysteme wie „Helfertiger/Helferbiene/Helfermaus“, „Freundschaftsbrücke“ als 

Modell Konflikte zu lösen 

• Dialogkultur fördern und pflegen: regelmäßige Gesprächskreise, Treffen im 

„Klassenrat der Kinder“, Meinungsäußerung üben 

• Aufgreifen von Themen im Rahmen der Gesellschaftlichen Bildung 

• Übungen aus der Fortbildungsreihe „Gemeinsam stark“, regelmäßige Konfliktlösungs- 

und Sozialkompetenztrainings 

• kontinuierlicher Dialog mit den Familien zum gegenseitigen Austausch und zu einer 

konstruktiven Zusammenarbeit 

• enge Zusammenarbeit mit den zuständigen Diensten (z. B. Sprachenzentrum, 

Pädagogisches Beratungszentrum, Mediatoren, Psychologischen Dienst…) 

• Schaffung einer barrierefreien Umgebung 

• Schaffung von Auszeit-Nischen 

• Verwendung einer geschlechtergerechten Sprache, Vorstellen von Forscherinnen, 

Wissenschaftlerinnen und Denkerinnen als Ergänzung zur männerzentrierten 

Wahrnehmung der Wissenschaft  

• Lehrpersonen fungieren als Vorbild 

 

2.2.2. An der Mittelschule 

• Schaffen eines inklusiven Unterrichtssettings und von Möglichkeiten des 
individualisierten Lernens: eigene Lernpläne, Stationenarbeiten, Freiarbeit, 
Projektarbeit, multisensorisches Lernen, vorbereitete Umgebung, differenzierte 
Materialien, Lernwerkstätten 

• Einsatz von den verschiedensten kooperativen Lernformen, die individualisiertes 
Lernen ermöglichen: Gruppenarbeiten, Partnerarbeiten, Lernpartnerschaften, 
Arbeiten in altersgemischten Gruppen 

• Anerkennen der individuellen Stärken und Leistungen des Einzelnen: 
warme Dusche / Komplimentedusche, Einsatz der Schüler:innen als Experten, Peer-
Tutoring, das Fördern musikalischer, handwerklicher und sportlicher Fähigkeiten, 
Wertschätzung von Diversität 

• Pflichtquote der zweiten Klassen „Vielfalt erleben“: Die Schüler:innen wählen 

verschiedene Angebote je nach Interessen und Neigung, unabhängig von den 

eigenen Fähigkeiten. Die Klassenverbände werden dabei aufgelöst, dies bietet 

zudem Raum für neue Kontakte. 

• Pflichtquote der dritten Klassen „Stark für die Zukunft“: Dieses Wahlpflichtangebot 

bietet den Klassen die Möglichkeit, verschiedenste Themen zum weitreichenden 

Bereich Inklusion und Persönlichkeitsbildung aufzugreifen.  



• Projektstunden im Rahmen der Pflichtquote „Wir sind mehr als eine Klasse – wir sind 

ein Team“: gemeinschaftsfördernde Aktivitäten in den verschiedenen Fächern 

• diverse Projekte wie z.B. Gesundes Klassenklima, Ein Nein ist ein Nein / Ich sage 

Nein  

• inner- und außerschulische Time-Out-Projekte, wie z.B. Soziales Lernen, DIY-

Werkstatt, Fairplay, Backen im Schulhauscafé   

• gemeinsame Aktivitäten stärken die Klassengemeinschaft: z.B. Geburtstagsfeiern, 

gemeinsamer Adventskalender 

• Verantwortung für die Klassengemeinschaft übernehmen: gemeinsames Erstellen 

und Formulieren von Regeln, Verteilung der anfallenden Arbeiten in der Klasse, 

Lernpartner für abwesende Schüler:innen  

• gruppendynamische Spiele im Sportunterricht, soziale Spiele zur Stärkung der 

Klassengemeinschaft 

• Etablierung eines altruistischen Denkens: Was kann ich/was können wir für die 

Gemeinschaft tun? Durchführung von Aktivitäten, die Empathie und Verständnis für 

andere fördern, z. B. gemeinschaftliche Projekte, in denen Schülerinnen und Schüler 

mit unterschiedlichen Stärken zusammenarbeiten. 

• wechselnde Gruppenkonstellationen ermöglichen und fördern, regelmäßig die 

Sitzordnung wechseln 

• Dialog fördern: Zeit für Klassengespräche ermöglichen, Sesselkreise 

• Feedbackkultur stärken, Resilienz und Kritikfähigkeit üben 

 

 

2.3 Bildungsschwerpunkt Nachhaltiges Leben und Lernen 
 

2.3.1. An den verschiedenen Grundschulstellen 

 

Nachhaltiges Lernen 

• selbstgesteuertes, kompetenzorientiertes und sozial-kooperatives Lernen wird 

ermöglicht: differenzierte Unterrichtssettings, Freiarbeit, forschendes Lernen  

• gezieltes Eintrainieren verschiedenster Lerntechniken: das sinnerfassende Lesen, 

das vorteilhafte Kopfrechnen, effizientes Recherchieren, Zusammentragen, Sortieren 

und Gliedern von Informationen, kreativ Präsentieren, kritisches Hinterfragen von 

Gehörtem/Gelesenen  

• vernetzendes Denken und Üben fördern, Themen werden fächerübergreifend 

behandelt 

• Üben der Lesekompetenz als Schlüsselkompetenz für nachhaltiges Lernen: Aktionen 

in der Bibliothek, Bücherpaket und Leserallyes, Book-Casting 

• Lernen mit allen Sinnen, ganzheitliches Lernen  

• Wecken des kindlichen Interesses: Lernen ist nur nachhaltig, wenn sich die Kinder für 

ein Thema interessieren und es für sinnvoll und wichtig erachten (spannende 

Darbietungen, fesselnde Erzählungen…) 

• Kindern Raum und Zeit zu geben, um an „ihren“ Themen zu arbeiten 

• redundante Wiederholungen, regelmäßige Überprüfungen ob bereits Gelerntes auch 

wirklich sitzt 

• neue Inhalte werden gut dosiert und schrittweise eingeführt 

• Lerngespräche, Reflexionsgespräche 

• Führen eines Lerntagebuchs 



• Möglichkeit zur Mitbestimmung und zum Feedback  

• Regelbewusstsein entwickeln (Klassenregeln, Verkehrsregeln, ...) 

• Umgangsformen einüben (grüßen, bitten, danken)  

• Wichtigkeit von Gefühlen betonen: Gefühle erkennen und zulassen, Gefühle spüren, 

Resilienz entwickeln, Selbstwertgefühl stärken, Empathie spüren an Fallbeispielen 

• Dialog fördern und pflegen, Streitkultur üben, freie Meinung äußern, Fairness im Spiel 

aber auch im schulischen Alltag  

• Kinderrechte kennenlernen 

 

Nachhaltiges Leben 

• Thema Müll: Müll vermeiden und Müll trennen in der Schule und zu Hause, Schulhof 

und Klassenräume sauber halten 

• Ressourcen sparen: Stromsparen/ stromsparender Umgang mit Elektrogeräten/ 

Stromsparfuchs: Jede Woche ist eine Schülerin/ein Schüler dafür zuständig, das 

Licht beim Verlassen der Klasse auszuschalten; „Energie-Detektive“ achten auf 

sparsamen Umgang mit Wasser, Strom, Papier...  

• Thema Mobilität: Schulweg zu Fuß, mit dem Fahrrad oder öffentlichen 

Verkehrsmitteln 

• Aktionen zum Thema Essen: Gesunde Jause, Pause geht auch ohne Plastik,  

Wie gehe ich mit dem Essen in der Mensa um?, kurze Lieferketten, Verwendung 

heimischer und saisonaler Produkte, Vorbereiten einer gemeinsamen gesunden 

Jause in den Klassen 

• Recycling and Upcycling: Hefteinbände aus Plastik mehrfach verwenden oder keine 

verwenden, Verwendung von Naturmaterialien, Recyclingprodukten oder 

nachhaltigen Materialien im Kunst- und Technikunterricht, Nachhaltigkeit des 

Schulmaterials und des Verbrauchsmaterial  

• Klassendienste einführen (lüften, Mistpolizei, Licht und elektrische Geräte 

ausschalten, Versorgung von Pflanzen)  

• Konsumverhalten bewusst machen und überdenken; „Brauche ich das wirklich?“, auf 

achtsamen Umgang mit den persönlichen Arbeitsmaterialien und dem Gemeingut 

Wert legen 

• Bewegung im Schulalltag unterstützt nachhaltiges Lernen: Bewegungspausen, 

bewegtes Lernen, Fortbildungen für Lehrpersonen 

• Kinder für das Thema Umwelt- und Klimaschutz sensibilisieren, die Natur bewusst 

wahrnehmen, deren Schönheit schätzen lernen und erleben, Aufzeigen der 

gegenseitigen Abhängigkeiten (Mensch-Tier-Umwelt), Reflexionsrunden zum 

Umweltschutz 

• Große Erzählungen nach Maria Montessori zu den Gesetzen des Lebens und der 

Natur  

• Experimente zu Alltagsphänomenen 

• Verdeutlichen, dass die Welt ein vernetztes System ist, in dem kleine Veränderungen 

eine große Auswirkung haben 

 

2.3.2. An der Mittelschule 

Nachhaltiges Lernen 

• verschiedene Lern- und Arbeitstechniken kennenlernen, die dazu beitragen, Wissen 

langfristig abzuspeichern und das Gelernte auf neue Sachverhalte anzuwenden: 



Sachtexte exzerpieren, Arbeiten mit dem Leselotsen, Projekt „Clever lernen“, Tipps 

zum Erstellen von Notizen, die Fünf-Schritt-Lernmethode, Mindmaps vervollständigen 

und erstellen, Strukturbäume und Schaubilder erstellen, Infografiken Informationen 

entnehmen, strukturiertes Zusammenfassen, Fachbegriffe farbig markieren und 

erklären, Schlüsselwörter finden, Sachtexte auf Wesentliches reduzieren 

• regelmäßige Fremd– und Selbsteinschätzung, stetiges Reflektieren des 

Lernprozesses, Erkennen des eigenen Lerntyps 

• verschiedene Unterrichtssettings, die zum nachhaltigen Lernen beitragen: Freiarbeit, 

vorbereitete Umgebung, Lernwerkstätten, Stationenbetriebe, Leitstudien  

• kontinuierliche Lernbegleitung, regelmäßige Lernberatung in persönlichen 

Gesprächen 

• regelmäßige Wiederholung und Vertiefung von Lerninhalten, um sicherzustellen, 

dass das Gelernte gefestigt und langfristig abrufbar ist (mit Hilfe von Lernkarten, 

Mindmaps, Lernziellisten, Cluster, Exzerpt…) 

• praktische Anwendung von theoretischem Wissen und Verbindung zur realen Welt: 

Verknüpfung von Lerninhalten mit realen Lebenssituationen, z. B. durch praxisnahe 

Experimente  

• fächerübergreifendes Lernen wird gefördert 

• verschiedene lesefördernde Aktionen: regelmäßige Bibliotheksbesuche, 

Jugendzeitschrift „Jö“ in den Unterricht einbauen, Adventslesen, ev. Aktion zum Tag 

des Buches, Vorlesen durch Lehrpersonen, Bücher gegenseitig präsentieren und 

empfehlen 

• bei Bedarf Hilfe bei der Organisation des schulischen Alltags (z. B. wie führe ich ein 

Merkheft, Markierungen, Farbprompter) und Unterstützung beim Zeitmanagement 

• Aufgreifen von Themen im Rahmen der Gesellschaftlichen Bildung 

• die Schüler:innen erleben die Lehrpersonen als Vorbild 

 

Nachhaltiges Leben 

• Pflichtquote der dritten Klassen „Stark für die Zukunft“: Dieses Wahlpflichtangebot 

bietet den Klassen die Möglichkeit, Themen zum weitreichenden Bereich 

Nachhaltigkeit aufzugreifen 

• Thema Müll: Mülltrennung und -vermeidung in der Schule und zuhause 

• Ressourcen sparen: Schüler und Schülerinnen achten auf den Stromverbrauch und 

auf den CO2 – Ausstoß, sie vermeiden Müll und Plastik, Aktionen zum reflektierten 

Umgang mit allen Ressourcen z.B. „Licht aus“-Aktionen, Wasserspar-Kampagnen, 

Aktionen zum Over-Shoot-Day, Essen in der Mensa 

• Recycling- und Upcycling-Projekte: Wiederverwertung von Abfallprodukten, 

schonender Umgang mit Materialien 

• Bücher, Texte und digitale Medien zum Thema Nachhaltigkeit, z.B. Kurzfilm 

„Nachhaltig leben“, mit Diskussion in der Klasse und schriftlichen Arbeitsaufträgen 

• Entwicklung von Unterrichtseinheiten zu spezifischen Nachhaltigkeitsthemen wie 

Klimawandel, erneuerbare Energien, Biodiversität, und nachhaltiger Konsum 

• Konkrete Projekte zum Thema „Nachhaltigkeit“ z.B. gesundes, regionales Frühstück 

• Schüler und Schülerinnen nehmen die Natur (Mensch, Tier und Pflanze, Luft, Wasser 

und Erde) bewusst wahr und erleben deren Schönheit  

• Förderung des Bewusstseins für globale Problematiken, wie Klimawandel, 

Ausbeutung der Meere und Plastikverschmutzung mit Erarbeitung von 

Lösungsansätzen. 

• die Schüler/-innen erleben die Lehrpersonen als Vorbild 



 

3. Projekte 

3.1. Projekte ZIB Team / Schulsozialpädagogin 

Sexuelle Bildung  4./5. Klassen der GS  2026 

 

3.2. Projekte an der GS Milland  

Castagnata  alle Klassen  21.10.2025 

 

Medienkompetenz  4./5. Klassen  9. und 10.02.2026 

 

 

Vatertagsfrühstück 4. Klassen  19.03.2025 

 

 

 
 

3.3. Projekte an der GS St. Leonhard  

Experimentierwerkstatt  alle Klassen  ganzjährig, montags  

 

Schulhofgestaltung  alle Klassen  ganzjährig  

 

 

 

 
 

3.4. Projekte an der Mittelschule   

 

Englisch in der Bibliothek 2./3. Klassen Oktober 2025-Mai 2026 

 

Spelling Bee 1. Klassen  Frühjahr 2026  

Farbspektrum  3E Frühjahr 2026 

 

Naturkosmetik 2E Dezember 2025  

Weihnachtskekse 1E Dezember 2025  

Gesundes Frühstück 2E Herbst/Winter 2025  



 

4. SCHILF-Angebote für Lehrpersonen des SSP Brixen/Milland 

 

 

 

 

 

Schulinterne Fortbildungsveranstaltungen 
für Lehrpersonen und Mitarbeiter:innen für Integration des SSP Brixen/ Milland 

Datum Uhrzeit Zielgruppe Referent:in Angebot 
15.09.25 Modul 1 

14.00-15.15 
Uhr 
Modul 2 
15.30-16.15 
Uhr 

Lehrpersonen der 
GS und der MS 

Claudia Rieder / 
Rungaldier Sandra 

Modul 1 

a) Fortbildung für 
Einsteiger:innen (Zielgruppe: 
Lehrpersonen der Grund- und 
Mittelschule, Themen: KI als 
Unterstützung für die 
Unterrichtsvorbereitung und zur 
Differenzierung, Referentin: Sandra 
Rungaldier) 

b) Fortbildung für Fortgeschrittene 
(Zielgruppe: Lehrpersonen der Grund- 
und Mittelschule, Themen: KI als 
Unterstützung für die 
Unterrichtsvorbereitung und zur 
Differenzierung, Referentin: Claudia 
Rieder) 

  
Modul 2 

a) Fortbildung für 
Grundschullehrpersonen (Themen: 
Möglichkeiten und Gefahren von KI, 
Referentin: Sandra Rungaldier) 

b) Fortbildung für 
Mittelschullehrpersonen (Fokus: Wie 
nutzen Schüler:innen KI, z. B. für 

Hausaufgaben, Referate? Wie gehe ich 
damit um? Referentin Claudia Rieder) 

07.01, 
21.01 

14.30-17.30 
Uhr 

Lehrpersonen MS Bea Hinteregger CANVA 
 

04.03, 
06.05 
 

15.10-18.10 
Uhr 

Lehrpersonen GS 
und MS, 
Mitarbeiter:innen 
für Integration 
 

Margareth Bacher 
Unterfrauner 

Fit mit Kneipp 

29.04 ca.14.00-
18.00 Uhr 

Lehrpersonen GS 
und MS, 
Mitarbeiter:innen 
für Integration 

Daniel Karl Mascher  Besichtigung der Trostburg 



 

 

5. Die Pflichtquote 

5.1. Die Pflichtquote an der GS Afers 

Klasse 

 

Angebot Inhalt Termin Stunden 

1.-3. 

Klasse  

Mathematik 

macht Spaß  

Kreative Freiarbeit, 

Geometrie und spannende 

Mathematikspiele 

Donnerstag  

13:30-14:30  

 1 h/ 

Woche 

4. & 5. 

Klasse 

Geografie & 

Kunst 

Bunte Weltkarte: 

Kontinente kreativ 

erkunden 

Donnerstag  

13:30-14:30 

1 h/ 

Woche 

 

Die restlichen Stunden der Pflichtquote werden mit folgenden Projekten abgedeckt 

(insgesamt 18 h): 

Offenes Vorlesen/ Kamischibai (4-mal aufs Jahr verteilt) 

Faschingsfeier 

Weihnachtsfeier 

Adventsstimmung  

Schulkino 

Sport und Spieleolympiade 

 

 

5.2. Die Pflichtquote an der GS Albeins 

Die Pflichtquote an der Grundschule Albeins wird im Ausmaß von 55 Stunden dem Bereich 

Digitale Bildung gewidmet: 

Klasse Inhalt 

2./3./4./5. Technische Grundkenntnisse 

• Computer ein- und ausschalten 

• Maus, Tastatur und Touchscreen bedienen 

• Dateien öffnen, speichern, schließen und wieder finden 

Fortbildungsangebote für die Lehrpersonen der Grundschule in Zusammenarbeit mit dem KSL  
(SSP Brixen/Milland und GSP Brixen) 

Datum Uhrzeit Ort Referent:in Angebot 
26.11, 03.12, 
10.12, 17.12 

15.00-16.15 Uhr Raum 360° Elvaserstr. 10 F Brunhilde Kerschbaumer  Rio Abierto 

 

11.02, 08.04 14.30-17.00 Uhr Musikraum GS Milland  Max Castlunger Cajon-Workshop 

17.04.26 14.00-17.00 Uhr Parkplatz Kneippanlage Vahrn Leni Knollenberger Kräuterwanderung 
mit 
anschließender 
Verkostung 



• Einfache Programme oder Apps starten (Textverarbeitung, 

Lernprogramme) 

Grundlagen der Textverarbeitung 

• Schreiben mit der Tastatur 

• Texte formatieren (z. B. fett, kursiv, Schriftgröße ändern) 

• Einfügen von Bildern in ein Dokument 

• Speichern und benennen von Dokumenten 

• Grundlagen Zehnfingersystem 

Internet-Grundlagen, Medienkompetenz und Sicherheit 

• Kindgerechte Suchmaschinen nutzen (z. B. „Blinde Kuh“) 

• Informationen im Internet finden und bewerten lernen (altersgemäß) 

• Erste Erfahrungen mit dem Umgang mit digitalen Medien (z. B. Videos 

ansehen, Lernspiele nutzen) 

• Grundlegendes Wissen zu Datenschutz und Urheberrecht (Was darf ich 

kopieren? Was nicht?) 

• Gefahren im Netz erkennen (z. B. Cybermobbing, Werbung) und wissen, 

an wen man sich wenden kann 

• Texte, Bilder, Tonaufnahmen oder Präsentationen mit digitalen 

Werkzeugen erstellen (z. B. mit Book Creator, PowerPoint) 

• Digitale Medien kritisch hinterfragen (z. B. Werbung erkennen, Quellen 

vergleichen) 

• Grundlagen des Datenschutzes und der Privatsphäre verstehen (z. B. keine 

persönlichen Daten preisgeben) 

• Erste Einblicke in sicheres Verhalten im Internet (z. B. nicht auf alles 

klicken, Erwachsene fragen) 

• Umgang mit Passwörtern (z. B. warum sie wichtig sind) 

• Grundlegendes Wissen zu Datenschutz und Urheberrecht (Was darf ich 

kopieren? Was nicht?) 

• Gefahren im Netz erkennen (z. B. Cybermobbing, Werbung) und wissen, 

an wen man sich wenden kann 

• Nachdenken über den Medienkonsum (Was spiele ich? Wie lange?) 

• Unterschiede zwischen realer und digitaler Welt erkennen 

• Bewusstes und verantwortungsvolles Medienverhalten entwickeln 

 

5.3. Die Pflichtquote an der GS Milland 
 

Im Rahmen der Pflichtquote bietet die GS Milland eine wöchentliche Stunde "GGN 

BILINGUAL" an. Die Lehrpersonen der deutschen und italienischen Sprache arbeiten im 

Fächerbündel GGN (Geschichte, Geographie, Naturwissenschaften) eine Stunde in der 

Woche gemeinsam an einem Thema:  

• sie erarbeiten den Wortschatz in zwei Sprachen  

• sie führen Tätigkeiten aus und setzen dort die eigene Sprache ein  

• sie lesen, schreiben und sprechen in beiden Sprachen 

Ab der 2. Klasse findet dienstags von 14.30 bis 15.30 Uhr "SOL - selbstorganisiertes Lernen" 

statt. Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten selbstständig Inhalte aus dem 

mathematischen und/oder sprachlichen Bereich. 



 

5.4. Die Pflichtquote an der GS Montessori 
 

Die Stunden der Pflichtquote fließen in der Grundschule Montessori in allen Klassen in die 

Freiarbeit ein. 

 

5.5. Die Pflichtquote an der GS St. Andrä 

Die Grundschule St. Andrä hat für das Schuljahr folgende Schwerpunkte festgelegt: 

bewegtes Lernen, Leseförderung (Buchstabenfrühstück und Lesecafé), soziales Lernen 

(„Gemeinsam stark werden“). 

Klasse 

 

Angebot Inhalt Termin Zeit 

alle 

 

Bewegte Schule bewegtes Lernen, Arbeit mit 

einzelnen Klassen, Lernen mit 

Bewegung 

über das 

gesamte 

Schuljahr 

10 min/Tag 

alle 

 

Buchstabenfrühstück Jeden Morgen nehmen sich 

alle Schüler*innen 10 Minuten 

Zeit, um in einem 

selbstgewählten Buch, einer 

Zeitschrift oder einer 

Geschichte zu lesen. 

über das 

gesamte 

Schuljahr 

10 min/Tag 

alle „Gemeinsam stark 

werden“ 

Erlebnisorientierte Methoden 

zur Persönlichkeitsbildung. 

über das 

gesamte 

Schuljahr 

Je nach 

Bedarf 

 

 

5.6. Die Pflichtquote an der GS St. Leonhard 
 

Klasse 

 

Angebot Inhalt Termin Stunden 

 

1./2./3./4/.5. 

Klasse 

 

Forscherwerkstatt 

 

Experimente zu 

Alltagsphänomenen, Elementen 

 

 

Jeden 

Montag 

über das 

gesamte 

Schuljahr 

 

1 Stunde 

pro Woche: 

13.30 – 

14.30 Uhr 

 

 

 

 

Musikwerkstatt 

 

Verschiedene Musikstile 

kennenlernen, Ausdruck, 

 

Jeden 

Mittwoch 

über das 

 

1 Stunde 

pro Woche:  



1./2./3./4./5. 

Klasse 

Rhythmik, Instrumente und 

Gesang 

gesamte 

Schuljahr 

13.30 – 

14.30 Uhr 

 

5.7. Die Pflichtquote an der GS Msgr.J.Tschurtschenthaler 
 

Klasse Angebot Inhalt Termin Stunden 

4E und 4F 

 

Kreativ 

durchs 

Schuljahr 

Geometrie, Spiegelungen, 

Knobelaufgaben, Elfchen, 

literarische Gattungen, 

Reizwortgeschichten 

Donnerstag 

15:00-16:00 

1h 

wöchentlich 

 

5G und 5F 

Lesen stärkt 

- für heute 

und morgen  

Trainieren und Vertiefen 

der Lesekompetenzen, 

Arbeiten mit 

Lesestrategien, Lesekrimis 

und Escape Rooms, 

Buchvorstellungen, dazu 

eine PPT erstellen, 

Bibliotheksbesuch, Bücher 

zu Hören und Verstehen  

Donnerstag, 

15:00-16:00 

1h 

wöchentlich 

 

2A und 3A 

Lesen, 

Schrift und 

Sprache 

Leistungsgruppen 

(sprachlicher Bereich) 

1. Gruppe: 
Schwerpunkt 
Begabungs- und 
Begabtenförderung 

2. Gruppe: 
Schwerpunkt Lesen 
und Verstehen 

3. Gruppe: Kinder mit 
Sprachförderbedarf: 
Schwerpunkt 
Wortschatz und 
Ausdruck 

Donnerstag, 

15-16 Uhr 

1h 

wöchentlich 

2.-5. Klasse  

 

Projektwoche 

zur 

Pflichtquote 

Südtriol: 

-Begegnung mit der 

Südtiroler Kultur und 

Bräuchen 

-Sehenswürdigkeiten und 

besondere Highlights von 

Südtirol 

-kulinarische Köstlichkeiten 

selbst zubereiten und 

verkosten 

-Fiktive Ausflüge 

organisieren, Ziel, 

Öffnungszeiten 

recherchieren, Fahrpläne 

lesen 

Montag, 20. 

April – Freitag, 

24. April  

Eine 

gesamte 

Schulwoche  



-Dialektlieder und 

Kindertänze  

 

 

5.8. Die Pflichtquote an der Mittelschule 
 

Eine Stunde der Pflichtquote wird an der Mittelschule als wöchentliche Stunde angeboten, 

die zweite Stunde findet in Form von flexiblen Projektstunden statt, die auf das gesamte 

Schuljahr und verschiedenste Fächer verteilt sind. 

a) Wöchentliche Stunde 

1.Klasse: Digitale Bildung 

2.Klasse: Bunte Vielfalt – Angebote aus Kunst, Technik, Musik, Theater und Sport 

3. Klasse: Stark für die Zukunft 

 

b) Projektstunden „Wir sind mehr als eine Klasse – wir sind ein Team“ 

Die restlichen Stunden der Pflichtquote werden dem Thema „Wir sind mehr als eine Klasse – 

wir sind ein Team“ gewidmet. Im Rahmen dieses Angebots werden im Laufe des Schuljahres 

in den verschiedensten Fächern gemeinschaftsfördernde Aktivitäten angeboten. 

 

 

 

6. Die Wahlfächer 

6.1. Die Wahlfächer an der GS Afers  

Lehrperson Titel / 
Kompetenzen 

Klasse Schüler:inne
n 

Wochentag
/ Termine 

Uhrzei
t 

Std 

Maria 
Ramoner 
 

Holzwerkstatt 4 
Einheite
n für 
1./2./3.Kl 
 
 
4 
Einheite
n für 
4./5. Kl. 

Max. 19 
Kinder 
 
 
 
 
 
Max. 14 
Kinder 

Montags 
10.11.25 
17.11.25 
24.11.25 
01.11.25 
 
09.03.26 
16.03.26 
23.03.26 
30.03.26 

12.35- 
15.05 
Uhr 

20 
h 

Astrid 
Profanter 
 

Kunstkarussell 4 
Einheite
n für 
4./5. Kl. 
 
 
4 
Einheite
n für 
1./2./3.Kl 

Max. 14 
Kinder 
 
 
 
 
 
Max. 19 
Kinder 
 

Montags 
10.11.25 
17.11.25 
24.11.25 
01.11.25 
 
09.03.26 
16.03.26 
23.03.26 
30.03.26 

12.35- 
15.05 
Uhr 

20 
h 



Michaela 
Plankensteiner 
 

Gesellschafts- 
spiele 

4./5. Kl. 
 
 
 
 
1./2./3. 
Kl. 

Max. 14 
Kinder 
 
 
 
Max. 19 
Kinder 

Montags 
20.10.25 
09.02.26 
11.05.26 
 
15.12.25 
13.04.26 

12.35- 
15.05 
Uhr 

12,
5 h 

6.2. Die Wahlfächer an der GS Albeins  

An der Grundschule Albeins wird ein Wahlfach zur Förderung im sprachlichen und 

mathematischen Bereich angeboten. 

 

Klasse (n) 

 

Schüler/inne

n 

 

Wochentag/ 

Termine 

 

Uhrzeit 

 

Std 

1./2. 18 Montag: 
06.10.2025 
13.10.2025 
20.10.2025 
03.11.2025 
10.11.2025 
17.11.2025 
24.11.2025 
01.12.2025 
09.12.2025 
15.12.2025 
12.01.2026 
19.01.2026 
26.01.2026 
02.02.2026 
09.02.2026 
23.02.2026 
02.03.2026 

13.30-15.30 34h 

 

6.3. Die Wahlfächer an der GS Milland  

An der Grundschule Milland wird mittwochs von 13.30-14.30 Uhr ein Hausaufgabenangebot 

organisiert. 

 

6.4. Die Wahlfächer an der GS Montessori  
An der Grundschule Montessori wird montags nachmittags Hausaufgabenbetreuung 

angeboten. 

 

6.5. Die Wahlfächer an der GS St.Andrä  

Lehrperso

n 

Titel / 

Kompetenzen 

Klasse Schüler:inne

n 

Wochentag/ 

Termine 

Uhrzei

t 

Std 

 

Katja 

Unterhofer 

Tüfteln und 

Knobeln – digital 

und analog 

4. und 

5. 

Klasse 

max.15 29.09. und 

06./13.10. 

und 

02.03. 

12:35-

15:30 

Uhr 

12

h 



Edith 

Lechner 

 

Tüfteln und 

Knobeln – digital 

und analog 

4. und 

5. 

Klasse 

max.15 29.09. und 

06./13.10. 

und 

02.03. 

12:35-

15:30 

Uhr 

12

h 

 

Hildegard 

Thaler 

Alte Spiele neu 

entdeckt 

2.-5. 

Klasse 

max.20 26.01. und 

02./09.02. 

12:35-

15:15 

Uhr 

6h 

Margit 

Mitterrutzne

r 

 

Alte Spiele neu 

entdeckt 

2.-5. 

Klasse 

max.20 26.01. und 

02./09.02. 

12:35-

15:15 

Uhr 

6h 

Martina 

Trenkwalder 

 

Kunstwerkstatt 

„Wir peppen die 

Mensa auf“ 

4. und 

5. 

Klasse 

max. 12  20.10. und  

10./17./24.11

. 

12:35-

15:30 

Uhr 

12

h 

 

Vera 

Zingerle 

Kunstwerkstatt 

„Wir peppen die 

Mensa auf“ 

4. und 

5. 

Klasse 

max. 12 20.10. und  

10./17./24.11 

12:35-

15:30 

Uhr 

12

h 

Julia 

Plaikner 

 

Kunstwerkstatt 

„Wir peppen die 

Mensa auf“ 

4. und 

5. 

Klasse 

max. 12 Einen der 

Termine 

nach Bedarf 

12:35-

15:30 

Uhr 

3h 

Julia 

Plaikner 

 

Bilderbuchwelten

: kreativer 

Umgang mit 

Bilderbüchern 

3.-5. 

Klasse 

max.15 02./09./16.03

. 

12:35-

15:30 

Uhr 

9h 

Karin Zanol 

 

Bilderbuchwelten

: kreativer 

Umgang mit 

Bilderbüchern 

3.-

5.Klass

e 

max.15 02./09./16.03

. 

12:35-

15:30 

Uhr 

9h 

 

6.6. Die Wahlfächer an der GS St. Leonhard  

Die Grundschule St. Leonhard führt kein Wahlfach durch, da aufgrund des Schulmodells 

jeden Tag bis 14.30 Uhr Unterricht ist und der Nachmittagsunterricht projektartig angeboten 

wird: Experimentierwerkstatt, Theaterwerkstatt, Musikwerkstatt, „fit for life“ – gemeinsam 

stark werden. 

 

6.7. Die Wahlfächer an der GS Msgr. J. Tschurtschenthaler 

Jedes Wahlfach findet von der ersten bis zur letzten Schulwoche statt.  



Wochentag Wahlfach Unterstufe Wahlfach Oberstufe  

Montag Mini-Manufaktur- 

Handwerken für Kinderhände 

Künstlerwerkstatt –  

Malen, Basteln, Staunen   

Mittwoch Bewegung macht Laune –  

Spiel, Spaß und Action 

Expedition Erde –  

Kontinente, Tiere, Menschen   

Donnerstag                             /                      Bewegung und Spiel –  

drinnen und draußen 

Freitag Freispiel-Zeit –  

Mitdenken, mitgestalten, mitspielen 

Bewegung macht Laune –  

Spiel, Spaß und Action 

 
 

6.8. Die Wahlfächer an der Mittelschule  

Im Schuljahr 2025/26 wird mittwochs von 13.30 – 14.30 Uhr Hausaufgabenbetreuung 

angeboten, montags und teilweise auch freitags werden Wahlfächer angeboten. 

Name Wahlfach Klassenstufen Termine Uhrzeiten  

Chizzali Manuel Schulband 
Begabtenförderung 
Instrumente:  
E-Gitarre / Akustische Gitarre 
(verstärkt), E-Bass, E-Piano, 
Keyboard und Gesang 
eventuell andere Instrumente in 
Absprache mit den Lehrpersonen 

Alle Klassenstufen Montag, 9. Februar 2026 
Montag, 23. Februar 2026 
Montag, 2. März 2026 
Montag, 9. März 2026  
Montag, 16. März 2026 
Montag, 23. März 2026 
Montag, 30. März 2026 
Montag, 13. April 2026 
Montag, 20. April 2026 
-------------------------------------- 
Montag, 27. April 2026 
Montag, 04. Mai 2026 
Montag, 11. Mai 2026 
Montag, 18. Mai 2026 

 
 
 
13-30 – 14.30 
 
 
 
 

 
 
13.30-15-00 

Ciuca Manuela 
& Fidanzi Sonja 

Let’s Play Alle Klassenstufen 

max. 20  
Montag, 10. November 2025  
Montag, 24. November 2025  
Montag, 01. Dezember 2025  

13.30 – 15.30 

Ciuca Manuela 
& Fidanzi Sonja 

Klangzauber 
(gemeinsam musizieren) 

Alle Klassenstufen 

max. 15 
Montag, 23. Februar 2026  
Montag, 02. März 2026  
Montag, 09. März 2026 
Montag, 16. März 2026 

13.30 – 15.30 

Auer Matthias Prüfungsvorbereitung 
Mathematik 

Alle 3. Klassen Montag, 18. Mai 2026 
Montag, 25. Mai 2026 

13.30 – 15.00 

Unterfrauner 
Manuela 

Handlettering Alle Klassenstufen 

max. 12 
Montag, 17. November 2025 
Montag, 24. November 2025 
Montag, 01. Dezember 2025  

13.30 – 15.30 

Haller Georg Upcycling – Lustige Vögel 
aus Kunststoffbehältern  

Alle Klassenstufen 

max. 14 
Montag, 06. Oktober 2025 
Montag, 13. Oktober 2025 
Montag, 20. Oktober 2025 

13.30 – 16.00  

Haller Georg Buchobjekte Alle Klassenstufen 

max. 14 

Montag, 30. März 2026 
Montag, 13. April 2026 
Montag, 20. April 2026 

13.30 – 16.00 

Groppo 
Giuseppa 

Imparo cantando Alle 1. Klassen 
max. 12  

Montag, 13. Oktober 2025 
Montag, 20. Oktober 2025 
Montag, 10. November 2025 
Montag, 17. November 2025 
Montag, 24. November 2025 

13.30-15.00 



Montag, 01. Dezember 2025 
Montag, 15. Dezember 2025  

Groppo 
Giuseppa 

Preparazione esame Alle 3. Klassen 

max. 14 
Montag, 04. Mai 2026 
Montag, 11. Mai 2026 
Montag, 18. Mai 2026 

13.30-15.00 

Lorenzi Daniel Spiel, Spaß & Fun Alle Klassenstufen 

max. 25 
Freitag, 09. Jänner 2026 
Freitag, 16. Jänner 2026 
Freitag, 23. Jänner 2026 
Freitag, 30. Jänner 2026  

13.30-15.00 

Pfattner Anita Resilienz – der positive Blick 

& gestärkt in die Zukunft: 
Optimismus, Akzeptanz, 
Lösungsorientierung, 
Handlungskontrolle, 
Verantwortung übernehmen, 
Beziehungen & Netzwerk nutzen, 
Zukunft planen. 

Alle Klassenstufen 
max. 12 

Montag, 20. Oktober 2025 
Montag, 10. November 2025 
Montag, 17. November 2025 
Montag, 24. November 2025 
Montag, 01. Dezember 2025 
Montag, 15. Dezember 2025 
Montag, 22. Dezember 2025 

13.30 – 15.00 

Pfattner Anita Selbstbehauptung – 
 ich vertrete meine Wünsche, 
Bedürfnisse und setze meine 
Grenzen klar. 

Alle Klassenstufen 
max. 12 

Montag, 12. Jänner 2026 

13.30 – 15.00 

Pfattner Anita Gewaltprävention – wo 
beginnt Gewalt & wie schütze 
ich mich davor? 

Alle Klassenstufen 
max. 12 

Montag, 19. Jänner 2026 
13.30 – 15.00 

Pfattner Anita Kochprojekt – Gesunde 
Pausenbox – Fit in der 
Schule – je 2 Schüler:Innen 
an einer Kochstation 

Alle Klassenstufen 
max. 12 
Unkostenbeitrag ca. 7 € 

Montag, 02. Februar 2026 

 
13.30 – 15.00 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

Anhang 1: Broschüre „Wer ist wer?“  


